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GEMEINSCHAFTSTAGUNG 

der ÖGZMK Steiermark und Graz-Zahn

„Klinik tr i fft  Praxis“ 



VORWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

„Gemeinsam sind wir stark“ ist die ursprüngliche Idee  für eine  Zusammenführung von 
zwei seit Jahren erfolgreich etablierten und beliebten Tagungen - dem Frühjahrssympo-
sium der ÖGZMK Steiermark und GRAZ-ZAHN. Beide standen terminlich immer wieder in 
unmittelbarer Konkurrenz zueinander. In einem gemeinsamen Frühjahrssymposium wol-
len wir Ihnen zukünftig sehr effizient an einem Wochenende ein möglichst breites Fortbil-
dungsangebot bieten – jeweils auch mit einem parodontologischen Schwerpunkt.
Unsere erste Gemeinschaftstagung „Klinik trifft Praxis“ hat einen nicht nur für uns  
„Grazer“ höchst erfreulichen Anlass – im November 2015 hat die neu errichtete Univ.-Kli-
nik für Zahnmedizin und Mundgesundheit, um die wir sehr lange kämpfen mussten, ihren 
Betrieb aufgenommen. Die Grazer Klinik gehört damit derzeit auch international gesehen  
sicherlich zu den modernsten zahnmedizinischen Einrichtungen. „Gemeinsam sind wir 
stark“ wird auch von der Univ.-Klinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit in den Vorder-
grund gestellt. Eine schlankere Struktur und entsprechende interdisziplinäre Ambulanzen 
sollen dies unterstützen.
Der Freitag wird ganz im Lichte der neuen Klinik und ihres Angebotes an die Kolleginnen 
und Kollegen in der Praxis stehen. Im Sinne von „Service is our Success“ werden wir Ihnen 
die Klinik und vor allem auch die Neuorganisation der Spezialambulanzen und deren Ver-
antwortliche  vorstellen. In der Folge haben wir ein sehr abwechslungsreiches und breites 
Programm aus Update Referaten zu den aktuell wesentlichsten zahnmedizinischen Fra-
gestellungen zusammengestellt. Dazu haben wir auch einige international renommierte  
Referenten eingeladen. Parallel zum wissenschaftlichen Programm haben wir für Sie und 
Ihre zahnärztlichen Assistentinnen einen praktischen Arbeitskurs „Periimplantitis-Thera-
pie“ organisiert.  Der Kurs ist inhaltlich mit dem Samstags-Programm abgestimmt.
Am Samstag wird uns Prof. Mombelli ein Parodontologie-Update mit den Schwerpunkten 
Behandlungskonzept, antimikrobielle Therapie und Erhaltungstherapie geben. Der Nach-
mittag wird ganz dem Thema der Periimplantitis gewidmet sein.
Im Laufe beider Tage werden auch Klinikführungen angeboten.
Wir hoffen, dass wir mit diesem sehr abwechslungsreichen Programm Ihr Interesse ge-
weckt haben, Sie vielleicht neugierig sind, die neue Klinik zu besichtigen und wir uns mög-
lichst zahlreich am 1. und 2. April 2016 in Graz bei anregenden Diskussionen wiedersehen.

Michael Haas (Leiter von Graz-Zahn)
Norbert Jakse (Präsident der ÖGZMK Steiermark)
Walther Wegscheider (Vorstand der Univ.-Klinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit)



PROGRAMM Freitag, 1. April 

Hörsaalzentrum - Saal D 
09.00 - 09.30	 Walther A Wegscheider & Norbert Jakse, Graz
	 Vorstellung der neuen Univ.-Klinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit –  
	 Service is our Success
09.30 - 10.00	 Kaffeepause
Vorsitz: Kurt Ebeleseder, Elisabeth Parsche
10.00 - 10.40	 David Sonntag, Düsseldorf
	 Erfolgsfaktoren in der Endodontie
10.40 - 11.00	 Kurt Ebeleseder, Graz
	 Best-Practice in der Zahntraumatologie
11.00 - 11.30	 Jens Türp, Basel
	 Kiefergelenks-Beschwerden – was tun?

11.30 - 12.00	 Kaffeepause
Vorsitz: Karl Glockner, Gerwin Arnetzl
12.00 - 13.00	 Stefan Rupf, Bad Homburg
	 Minimal invasive Therapiekonzepte in der Kariologie –  
	 Irrweg oder Chance?
13.00 - 13.30	 Gerwin Arnetzl, Graz
	 Digitaler Workflow in der restaurativen Zahnmedizin –  
	 was ist in der Praxis bereits angekommen
13.30 - 14.30	 Mittagspause
Vorsitz: Walther A Wegscheider, Martin Lorenzoni
14.30 - 15.00	 Walther A Wegscheider, Graz
	 Spannungsfeld – konventionelle Prothetik versus Implantatprothetik
15.00 - 16.00	 Sven Mühlemann, Zürich
	 Aktuelle Entwicklungen in der Implantatprothetik -  
	 Was funktioniert tatsächlich?
16.00 - 16.30	 Kaffeepause
Vorsitz: Barbara Kirnbauer, Petra Rugani 
16.30 - 17.30	 Stefan Haßfeld, Witten/Herdecke
	 3D-Röntgendiagnostik - zukünftig Standard beim Herdstatus?
17.30 - 18.00	 Projekt Update „Zahnmediziner ohne Grenzen“  
	 im Anschluss Jahreshauptversammlung der ÖGZMK Steiermark



Hörsaalzentrum - Saal E 

Vorsitz: Margit Pichelmayer, Brigitte Wendl
10.00 - 10.50	 Frank Weiland, Deutschlandsberg
	 Kieferorthopädie und Oralchirurgie - interdisziplinäre Zusammenarbeit
10.50 - 11.10	 Margit Pichelmayer, Graz
	 Kieferorthopädische Behandlungskonzepte bei Lippen-, Kiefer-,  
	 Gaumenspalten
11.10 - 11.30	 Georg Strbac, Wien
	 Prognose von Zahn- und Zahnkeimtransplantation
11.30 - 12.00	 Kaffeepause
Vorsitz: Norbert Jakse, Michael Payer
12.00 - 12.45	 Sebastian Kühl, Basel
	 Praxis Up-Date zur Wurzelspitzenresektion
12.45 - 13.30	 Norbert Jakse, Michael Payer, Graz
	 Wo brauchen wir noch autogene Knochentransplantate?

13.30 - 14.30	 Mittagspause
Vorsitz: Stephan Acham, Astrid Truschnegg
14.30 - 15.15	 Christian Walter, Mainz
	 Patienten unter Bisphosphonat- / Denosumab-Therapie –  
	 berechtigte Stigmatisierung?
15.15 - 16.00	 Bilal Al-Nawas, Mainz
	 Antibiotika – wann brauchen wir sie wirklich?
16.00 - 16.30	 Kaffeepause
16.30 - 18.00	 Fortsetzung des Programmes in Saal D



ARBEITSKURS Periimplantitis Freitag, 1. April

Freitag, 1. April 2016, Zahnklinik Phantomraum 
Arbeitskurse „Periimplantitis-Therapie“ für ZahnärztInnen und PAss
Michael Haas, Behrouz Arefnia, Michael Payer, Raoul Polansky, Gernot Wimmer, Graz

13.00 - 14.00	 Mittagspause

Chirurgische Periimplantitis-Therapie am  
Phantomkopf und Tierpräparat  
Regenerative und Resektive Techniken

Arbeitskurs 1 - Periimplantitis für ZA
10.00 - 13.00
Konservative Therapie mit Übungen am 
Phantomkopf und Tierpräparat
- Ultraschall/Vector
- Pulverstrahl
- Handinstrumente
- Antimikrobielle Therapie  
  (Desinfektion / Topische Antibiose)
- Laser

Arbeitskurs Periimplantitis-Therapie  
für PAss
10.00 - 17.00
Übungen am Phantomkopf
- Ultraschall/Vector
- Pulverstrahl
- Handinstrumente
- Antimikrobielle Therapie  
  (Desinfektion Topische Antibiose)
- Laser
- Chirurgische Assistenz

Diese drei Kurse sind speziell abgestimmt mit den theoretischen Inhalten des Samstages  
(Prof. Dr. Andrea Mombelli, Genf)

Arbeitskurs 2 - Periimplantitis für ZA
14.00 - 17.00
Chirurgische Therapie am Phantomkopf 
und Tierpräparat 
Regenerative und Resektive Techniken:
Lappentechnik
- Degranulation (Ultraschall, Pulverstrahl)
- Antimikrobielle Substanzen  
  (Desinfektion / Topische Antibiose)
- Laser
- Resektive Technik (Glättung und Politur der 
  Implantatoberfläche)
- Regenerative Techniken (Emdogain,  
  Knochenersatz, Subepitheliales  
  BG-Transplantat)



PROGRAMM Samstag, 2. April

Hörsaalzentrum - Saal D 

Die gesamten Vortragsinhalte richten sich gleichermaßen an ZahnärtzInnen und PAss

09.00 - 10.30	 Andrea Mombelli, Genf
	 Up-Date Parodontologie Teil 1 
	 Behandlungskonzept, antimikrobieller Therapie und 	  
	 Erhaltungstherapie
10.30 - 11.15	 Kaffeepause
11.15 - 12.45	 Andrea Mombelli, Genf
	 Up-Date Parodontologie Teil 2 
	 Behandlungskonzept, antimikrobieller Therapie und 	  
	 Erhaltungstherapie
12.45 - 14.00	 Mittagspause
14.00 - 15.30	 Andrea Mombelli, Genf
	 Periimplantitis Teil 1
15.30 - 15.45	 Kaffeepause
15.45 - 16.45	 Andrea Mombelli, Genf
	 Periimplantitis Teil 2
16.45 - 17.00	 Zusammenfassung und Diskussion



Hörsaalzentrum - Seminarraum A
01.04.16 14:00 – 17:00
02.04.16 09:00 – 16:00

Workshopkosten: 390 € (für Mitglieder der ÖGZMK Steiermark nur 330 €)

Ganzheitliche Funktionstherapien MUNDAKUPUNKTUR
Univ. Lektor DDr. Irmgard Simma-Kletschka, Gastdozent: Dr. Jochen Gleditsch

Bei Funktionsstörungen des Kausystems haben sich die analgetischen, sedierenden, spasmolyti-
schem, Muskel- relaxierenden und lymphaktiven Soforteffekte der Mundakupunktur sehr bewährt.

Der Fokus liegt auf den Zahnwechselbeziehungen, den Projektionszonen von Kiefergelenk,  
Wirbelsäulenabschnitten und lymphaktiven Arealen. 

Kursinhalte:
•	 Funktionsbezüge des stomatognathen Systems
•	 Wechselbeziehungen der Zähne zum Gesamtorganismus
•	 Diagnostische Inspektion + Palpation, Haltung – HWS, Kiefergelenk, Myofunktion,  

Lymphsystem
•	 Reflextherapien über die retromolaren Räume, Very Point Technik
•	 Lymphwirksame und immunregulierende Areale
•	 Mundakupunktur und Mikrosysteme
•	 Praktische Übungen

Praxis für Ganzheitliche Kieferorthopädie und Zahnheilkunde in Bregenz
Präsidentin der Gesellschaft für Ganzheitliche Zahnheilkunde in der ÖGZMK
Qualifiziertes Mitglied der internationalen Gesellschaft für Ganzheitliche  
Zahnmedizin
Organisation von Kursen und Kongressen in Ganzheitlicher Zahnheilkunde
Diverse Lehraufträge: Universitätszahnklinik Wien, Ringvorlesung AKH 
Wien Komplementärmedizin, Universitätszahnklinik Graz
Mundakupunkturstudien und Publikationen
Die Sofortwirkung der Akupunktur bei craniomandibulären Dysfunktionen – 
eine placebokontrollierte Doppelblindstudie 
Slavicek-Preis, ICMART Scientific Acupuncture Award 1st Place, Bischko-Preis

WORKSHOP Mundakupunktur

Fortbildung
Der Workshop MUNDAKUPUNKTUR ist für das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen 
Zahnärztekammer für das Fach Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde mit 11 Fortbildungspunkten 
anrechenbar.



INFORMATIONEN

Teilnahmegebühren
•	 Allgemeine Tagungsgebühren 	 € 320,- 
•	 Mitglieder der ÖGZMK	 € 290,-	
•	 Mitglieder der ÖGZMK Steiermark	 € 250,-
•	 StudentInnen der Zahnmedizin	 € 25,-
•	 Tageskarte Freitag (Zahnklinik neu), 1.4.	 € 180,-
•	 Tageskarte Samstag (Graz-Zahn), 2.4.	 € 180,- 

•	 Arbeitskurs 1 - ZA (Konservative Therapie), Freitag, 1.4.	 € 150,-
•	 Arbeitskurs 2 - ZA (Chirurgische Therapie), Freitag, 1.4.	 € 150,-
•	 Arbeitskurs 2 - PAss, Freitag, 1.4.	 € 250,- 

•	 Workshop Ganzheitliche Funktionstherapien MUNDAKUPUNKTUR 
Allgemeine Workshopgebühren	 € 390,- 
Mitglieder der ÖGZMK Steiermark	 € 330,-

Veranstaltungsorte
Vorträge,  	 Hörsaalzentrum - LKH Univ.-Klinikum Graz
Workshop Mundakupunktur:	 Auenbruggerplatz 50.1 (gegenüber Chirurgie Notaufnahme)

Arbeitskurse: 	 Universitätsklinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit
	 Billrothgasse 4, 8010 Graz

Fortbildung
Die gesamte Gemeinschaftstagung ist für das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen 
Zahnärztekammer für das Fach Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde mit maximal 15 Fortbildungspunk-
ten approbiert. Tageskarten werden aliquot angerechnet (Freitag 8 Punkte, Samstag 7 Punkte).

Mit der erfolgreichen Teilnahme an der Gemeinschaftstagung wird gleichzeitig die gemäß §41 Abs. 
4 und Anlage 8 der Allgemeinen Strahlenschutzverordnung (AllgStrSchV) vorgeschriebene Fortbil-
dungsverpflichtung für Strahlenschutzbeauftragte erfüllt.

Ihre weiteren Fortbildungsveranstaltungen
Röntgenkurs Digitale Volumentomographie, Fortgeschrittene Röntgendiagnostik in der Zahnmedizin 
Universitätsklinik für Zahnmedizin und Mundgesundheit Graz	 22. - 23.04.2016

Herbstsymposium ÖGZMK Steiermark – Schloss Seggau 		  14. - 15.10.2016



VORTRAGENDE /  VORSITZENDE

OA Dr. Stephan Acham, Graz
Univ.-Prof. DDr. Bilal Al-Nawas, Mainz
Univ.-Prof. Dr. Gerwin Arnetzl, Graz
ao. Univ.-Prof. Dr. Kurt Ebeleseder, Graz
Univ.-Prof. Dr. Karl Glockner, Graz
Prof. Dr. Dr. Stefan Haßfeld, Dortmund
Univ.-Prof. DDr. Norbert Jakse, Graz
Dr. Barbara Kirnbauer, Graz
PD Dr. Sebastian Kühl, Basel
Univ.-Prof. Dr. Martin Lorenzoni, Graz
Prof. Dr. Dr. Andrea Mombelli, Genf
Dr. Sven Mühlemann, Zürich
OA Dr. Elisabeth Parsché, Graz
Priv.-Doz. DDr. Michael Payer, Graz
Ass.-Prof. Dr. Margit Pichelmayer, Graz
Dr. Petra Rugani, Graz
Prof. Dr. Stefan Rupf, Homburg/Saar
Priv.-Doz. Dr. David Sonntag, Düsseldorf
Priv.-Doz. Dr. Georg Strbac, Wien
OA Dr. Astrid Truschnegg, Graz
Prof. Dr. Jens C. Türp, MSc, M.A., Basel
Priv.-Doz. DDr. Christian Walter, Mainz
Univ.-Prof. Dr. Walther Wegscheider, Graz
Univ.- Doz. Dr. Frank Weiland, Deutschlandsberg
Priv.- Doz. Dr. Brigitte Wendl, Graz
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